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und Feſttage, zweim 


Die F aa 


al, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 


Mittwoch, 29. Juni. (Morgen ⸗Ausgabe. 1864. 
r e e e e 
1 SE IN 2 Bo e Juſerate nehmen an: in Beate: Liane, in Lelpatg⸗ Auen 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in 


ſurk a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmanns Buchhelg. 


* Wechsel ersuchen wir unsere ge- 
ehrten auswärtigen Abonnenten ergebenst, 
ihre Bestellungen auf das III. Quartal d. J. 
bei den nächsten Postanstalten erneuern zu 
wollen, da die Postbehörde ohne erneute Be- 
stellung die Zeitung nicht expedirt. 


Deutſchland. 
Berlin, 27. Juni. Der Kronprinz iſt geſtern von 
Stettin in Poſen eingetroffen. Die Rückkehr der Kronprinz⸗ 


lichen Herrſchaften nach Potsdam fteht, dem Vernehmen nach, 


am 5. Juli zu erwarten. 

— Dem General- Lieutenant und Director der Kriegs- 
Academie, v. Schlichting, 8 der erbetene Abſchied unter Er⸗ 
nennung zum General der Infanterie und Stellung zur Aller- 
höchſten Dispoſition bewilligt worden. 

— Der Geſandte in Kaſſel, Prinz Reuß, hat ſich in 
olge einer von dem k. franzöſiſchen Hofe an ihn ergangenen 
inladung auf 14 Tage nach Fontainebleau begeben. 

— Unter den bei dem Sturm auf Düppel verwendeten 

49 Landwehr-Dfficieren, welche mit Orden dekorirt find, be⸗ 
finden ſich 22 Juſtizbeamte (1 Stadtrichter, 2 Kreisrichter, 8 
Gerichts⸗Aſſeſſoren, 6 Referendarien und 5 Auskultatoren.) 

* Die Ziehung der 1. Klaſſe 130. K. Klaſſen, Lotterie wird am 
6. Juli d. J. ihren Anfang nehmen. 

— Se. K. H. der Kronprinz hat an den Verwaltungsrath der 
Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Germania“ in Stettin folgendes 
Schreiben gerichtet: „Ich habe die Mittheilung vom 11. d. Mis., 
nach welcher Seitens der Lebens-Verſicherungs Geſellſchaft „Germa⸗ 
nia“ zu Stettin der Stiftung zur Unterſtützung der Hinterbliebenen 
der im Kampf gegen Dänemark Gefallenen die Summe von 1000 
Ag überwieſen worden iſt, mit beſonderer Freude, entgegen genom⸗ 
men, und ſage dem Verwaltungsrathe, ſowie allen Betheiligten ſür 
die, dieſem patriotiſchen Zwecke gemachte Zuwendung meinen herz ⸗ 
— — Berlin, den 16. Juni 1864. Friedrich Wilhelm, 

alter.“ 
— Das Kreisgericht zu Naumburg hat die Abgeordneten 
Forſtmann, Bering, Bertram und Blochmann mit ihrer Klage 
wider den Fiscus wegen Abzugs der Stellvertretungskeſten 
abgewieſen. a 
\ Poſen, 27. Juni. Der Kronprinz traf geſtern Nach⸗ 
mittag 5% Uhr hier auf dem Bahnhofe ein, wo er auf dem 
Perron von der Öeneralität und den Spitz 
den, ſowie dem Vorſtande der Bürgerſchaft empfanßen wurde. 
eute Morgen hat der Kronprinz bereits feine Reiſe nach 
Rogaſen per Extrapoſt fortgeſetzt. 

Magdeburg, 25. Juni. Die geſtrige monatliche Ver⸗ 
ſammlung des Bürgervereins beſchäftigte ſich, wie immer, 
mit magdeburgiſchen, preußiſchen und deutſchen Angelegen- 
heiten. Unter den preußiſchen e e wurde unſres 

bgeordneten G.⸗R. Voigtel, der wegen Krankheit fein Mans 
dat hat niederlegen müſſen, mit Ehren gedacht und auf die 
Wichtigkeit der Neuwahl jetzt ſchon aufmerkſam gemacht. Da⸗ 
bei hielt es die Verſammlung für ihre Pflicht, zu erklären: 
zWir ſtehen heute noch wie bisher zur Fortſchrittspartei des 
Abgeordnetenhauſes und wünſchen, daß daſſelbe bei neuer 
uſammenberufung den bisherigen Weg verfolge“; und dieſe 
klärung ward einſtimmig gegeben. Unter den deutſchen 
vr war Schleswig » Holftein auf der Tagesordnung und 
ie Verſammlung mochte nicht unterlaſſen, ſich ausdrücklich 
em Aufrufe anzuſchließen, der am 5. Juni von Frankfurt aus 
an alle ſchleswig⸗holſteiniſchen Vereine Deutſchlands ergan⸗ 
gen it; das geſchah ebenfalls einſtimmig. * 
onn, 24. Juni. Sechs Weiter aus Geislar ſtanden geſtern 
vor dem Zuchtpolizeigericht, beſchuldigt, den Gendarmen Vieweger 
mißhandelt zu haben. Der Vorgang war folgender: Etwa 20 bis 
eiber graſten unerlaubter Weiſe auf einer im Privateigenthum 
. Wieſe, als Vieweger hinzukam. Er forderte die Zunächſt⸗ 
kebende auf, ihm ihren Namen anzugeben, was zu thun dieſe ſich 
weigerte. Als nun Vieweger fie deshalb zum Vürgermeiſteramte 
hreu wollte, fiel der ganze Haufe über ihn her und konnte er ſich 
nur mit Mühe derſelben erwehren. Die betreffenden 6 Weiber 
wurden jede mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft. Rh. Z.) 
annover. In der hannoverſchen Kammer war der 
Antrag geſtellt worden, daß auch Frauen im Telegras 
— verwandt werden möchten, wie dies bereits in 
Die Mehren Ländern, namentlich in England, geſchieht. 
kiffen et der zweiten Kammer hat aber davon nichts 
wiſſen wollen, Sie konnte ſich mit der Idee: „Königliche Die⸗ 
nerinnen“ nicht befreunden und fürchtete die Redlichkeit ſchö⸗— 
ner Lippen, wo es ſich um Staatsgeheimniſſe handle. Di 
erſte Kammer dagegen möchte es mit dem Verſuche wagen, 
und meinte der Miniſter des Innern, daß, wenn auch nicht 
im Telegraphen⸗, doch im Eiſenbahndienſt die Frauen wohl 
anwendbar wären. as in ſener Beziehung in Hannover 
eigentlich nur fehlt, ſind große Räume, die eine Trennung der 
g ia er geſtatten, wie ſie in England mit Recht einge⸗ 
rt i 


— Die „Schl.⸗Holſt. Z.“ meldet: Die Hamburger Trans⸗ 
dortdampfſchiffe Gerke und „Goliath“, welche von der 
heeußifchen Regierung zum Kriegsdienſte gechartert ſind, paſ⸗ 

rten am 23. d. den ſchleswig ⸗holſteiniſchen Canal. Die 
Eigenthümer erhalten für jedes derſelben täglich 100 Thlr. 
und müſſen dafür den Kohlenbedarf, den Sold und Proviant 
die Schiffsmannſchaft, ſo wie die Verſicherung gegen 
riegsgefahr ſelbſt beſtreiten. 


ngland. - allen 
— Der viergehniährige Prinz Arthur, der brittältefte 
Sohn der Königin, hat ſich geſtern in Begleitung ſeines Gou⸗ 
verneurs, Major Elphinſtone, und feines Lehrers, des Rev. 
W. R. Jolly, zu Woolwich nach dem Feſtlande eingeſchifft. 
Er wird eine kurze Zeit in Brüſſel und Laeken verweilen und 
dann nach Deutſchland begeben. Er hat ein beſonders 
ihn ebautes kleines Boct mitgenommen, um auf dem 
eine ſeine Ruderübungen fortzuſetzen. 


* 


Bei dem bevorstehenden Quartal- | 


en der Civilbehör⸗ | Petrus anhangen.“ 


Frankreich. 

— Der „Abend⸗Moniteur“ meldet das Ableben des Kö— 
nigs von Würtemberg und fügt bei, daß der Verſtorbene ein 
naher Verwanpter der kaiſerlichen Familie von Frankreich ge⸗ 
weſen, indem ſeine Schweſter, die Prinzeſſin Catharina von 
Würtemberg, mit dem Könige Jerome von Weſtphalen ver- 
mählt 8 ſei. 

(K. Z.) In Folge der marine⸗artilleriſtiſchen Ergeb⸗ 
niſſe, welche der Seekampf bei Cherbourg geliefert, glaubt 


man, werde dem Marine⸗Miniſter ein außerordentlicher Credit 


eröffnet werden, da ſich eine Erneuerung der Geſchützarmirung 


der franzöſiſchen Flotte als ſehr nothwendig ergeben haben 
ie von mir erwähnten Complotgerüchte gewinnen an 


fol. — D 
Conſiſtenz, obſchon ich einen ſehr großen Zweifel über ihre 
Wahrſcheinlichkeit hege. Es handle ſich, ſagt an um 15 
neues Bomben Attentat, in welches nicht nur, wie üblich, 
Italiener, ſondern auch ausnahmsweiſe Engländer, und zwar 
aus höheren Geſellſchafts⸗Kreiſen (77) verwickelt wären. Wie 
geſagt, die Sache klingt ſo märchenhaft, daß ich ſie nur ge⸗ 
treu meiner Pflicht als Hygrometer der öffentlichen Stimmung 
von Paris bier wieder zu geben mich veranlaßt fühle. 

— Der Fürſt Metternich mit Gemahlin und Graf v. d. 
Geltz befinden ſich in der zweiten Reihe der nach Foutaine⸗ 
bleau eingeladenen Gäſte und werden morgen dahin abgehen. 

— Bei Erwähnung der maſſenhaften Tſcherkeſſen⸗ Aus⸗ 
wanderung aus dem Kaukaſus ſagt der „Abend + Moniteur“, 
„man verſichere, die ruſſiſche Regierung wolle die Bevölkerung 
bis auf den letzten Mann austreiben.“ 

— Der „Monde“ veröffentlicht ein vom 26. Mai datir⸗ 
tes Dankſchreiben des Papſtes an den Superior der polniſchen 
Miſſton in Paris, den Prieſter Alexander Jelowicki, der 3000 
Fres, als Ertrag einer unter den hieſigen Polen veranſtalte⸗ 
ten Peterspfennig⸗Sammlung nach Rom geſchickt hatte. Es 
heißt darin: „Uebrigens tief durchdrungen von Angſt und 
Schmerz ob der ſo betrübenden Lage Polens, flehen wir de⸗ 
müthig und ohne Unterlaß zu Gott, daß er in ſeiner unüber⸗ 
ea Barmherzigkeit mit buldreichem Auge auf die 
Drangjale dieſer Nation herabblicken und durch feine göttliche 
Gnade bewirken möge, daß alle Polen, welche ſo vielen Ge⸗ 


fahren und ſo ſchwerer Noth ausgeſetzt ſind, ſtandhaft und 


immer ſtärkeren Sinnes im Bekenntniſſe unſeres Glaubens 
und unſerer allerheiligften Religion beharren und mit Feſtig⸗ 
keit und ſtets wachſender Ausdauer dieſem Stuhle des heiligen 


Danzig, den 29. Juni. 

*Mit dem 1. Juli c. treten auf der Königl. Oſtbahn 
folgende Tarifänderungen ein: 1) die bisherige Abfertigungs⸗ 
gebühr für ſolche Güter, welche auf dem Transport behufs 
der Zollabfertigung Seitens der Eiſenbahn⸗ Verwaltung der 
Zollbehörde vorgeführt werden, ohne dieſer gegenüber eine 
Entladung zu erfordern, wird auf die Hälfte d. i. auf 1 Pfg. 
für jeden angefangenen Centner ermäßigt. 2) Die für den 
Fall nicht rechtzeiliger Entladung vorgeſehene Conventional- 
ſtrafe (Standgeld) wird, ftatt wie bisher von der Tragfähig⸗ 
keit des Wagens, von der wirklichen Ladung (dem Effectiv⸗ 
gewicht) mit dem Minimalſatze von 20 Sgr. per Achſe bes 
rechnet. 

* Seit geſtern werden auf der Königl. Oſtbahn gerei⸗ 
nigte Kälber-, Rinder- und Schweinehaare (nicht Schweine⸗ 
1 feſt verpackt, zum Tarifſatze der ermäßigten Klaſſe 

ef ördert. 

Marienwerder, 26. Juni. In der letzten Schwurge⸗ 
richtsperiode erregte nur eine Sache, eine Anklage gegen den 
hier wohnhaften Rentier, früheren Fährgeld⸗Erheber zu Kur⸗ 
zebrack, Friedländer, ein allgemeineres Intereſſe. Fried⸗ 
länder, bereits 71 Jahre alt, des Meineides und Wuchers 
angeklagt, wurde nach dem „Schuldig“ der Geſchworenen zu 
drei Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

— Von Seiten des landwirthſchaftlichen Vereins wer⸗ 
den die Stutenbefiger der Stadt und Umgegend zur Grün⸗ 
dung eines Pferdezüchtungsvereins aufgefordert. Die Mit⸗ 
glieder deſſelben ſollen das Vorrecht gewinnen, für 50 zu 
deckende Stuten einen der zum Decken beſtimmten Königlichen 
Hengſte ſich auswählen zu dürfen, ein Vorrecht, auf welches 
bedeutender Werth gelegt wird. 

— (Oſtb.) Am 25. d. M., Nachts, machte die in der 
verfloſſenen Schwurgerichtsperiode wegen Diebſtahls zu ſechs 
Jahren Zuchthaus verurtheilte Arbeiterwittwe Schroeder 
aus Paparen bei Stuhm einen Fluchtverſuch, indem ſie das 
Dach ihres Gefängniſſes aufgeriſſen, ihr Betttuch zerſchnitten, 
die Stücke davon an den Latten und an den Traillen der 
Fenſter befeſtigt und ſich in einer Höhe von 76 Fuß herabge⸗ 
laſſen hat. Als fie etwa 20 Fuß auf dieſem Wege herunter⸗ 
gekommen, riſſen die Stücke des Bettuches und ſie ſtürzte in 
den benachbarten Garten, brach dabei eine Rippe und fiel das 
rechte Schulterblatt aus. Ste liegt vorläufig noch im Krau⸗ 
kenzimmer des Gefängniſſes, wird aber bei den erheblichen 
Verletzungen wohl nach dem ſtädtiſchen Lazareth geſchafft 
werden müſſen. 

Königsberg. Der Redaction der „K. H. Z.“ geht 
von Pr. Minden nachſtehende Erklärung zur Veröffent⸗ 
lichung zu: „Ju Nr. 147 dieſer Zeitung ider ſich ein 
Ken 5 15 ane entnommener Artikel, 5 11 65 

N mir ſo eben wegen Preßvergehen verbüßte ſechs⸗ 
wöchentliche (nicht wie ort beit wierwzchentlich Ge⸗ 
fängnißhaft zum Gegenſtand einer Beſprechung gemacht wird. 
Der Verfaſſer, welcher es offenbar mit meiner Perſon gut 
meint, macht zwar in den Vorderſätzen ſehr richtige Bemer⸗ 
kungen, gelangt aber zu einem unrichtigen Schluß und trifft 
ſomit nicht die Hauptſache. „Nicht durch das Strafmaß“, 
wie der Verf. meint, wird der „ganz andere Lehensgewohn⸗ 
heiten habende politiſche Verbrecher“ härter getroffen, ſondern 
dadurch, daß dieſelben Räumlichkeiten zur Verbüßung der ver⸗ 
ſchiedenſten Strafkategorien dienen. Ich habe inmitten von Fäl⸗ 


f d 
x une 40 ehr 20 Wang und ſelten geht. 0 


5% 59er, Pr.⸗Anl. 105 105 


ſchern und Dieben in einer eben ſ olchen wie von dieſen bewohnten 
Iſolirzelle gelegen und bin gleich dieſen der Hausor 11 617 
mäß, Abends 7 Uhr, eingeſchloſſen worden. Ba 
Strafgeſetz mit ſeinen 349 Paragraphen beginnt mit den 
ſchwerſten Verbrechen und endet mit leichten Uebertretungen, 
bei denen gleichwohl nach Umſtänden, unter Ausſchluß der 
Geldbuße, Gefängnißſtrafe eintritt. Man denke „. Wee 
welcher alle Tage eintreten kann, daß eine gebildete Dame 
7 zu einer Beleidigung oder Verleumdung von sgenoſ⸗ 
en hinreißen läßt und lediglich rag gr er 
— ihr wird eine eben ſolche Zelle zu Theil, wie der neben 
ihr liegenden Kupplerin, Diebin u. ſ. w. An maßgebender 
Stelle hat man mir zugeſtanden, daß bei dem Ban des 
neuen Bellengefängniſſes nur an gemeine Verbrecher 
edacht iſt. Billiger Weiſe hätte man für Strafgefangene 
eichterer Art, wie fie das Strafgeſetz in ganzen Titeln kennt, 
abgeſonderte Gefängnißräume m eta ter 196 0 er⸗ 
ſtellen ſollen. Bis zum Jahr 1857 iſt hier ein ſolcher Unter⸗ 
ſchied auch feſtgehalten worden, man hat Injurianten und 
den wegen Preßvergehen Verurtheilten theils im Königlichen 
Schloß, theils im vorderen Inquiſitoriatsgebäude 8 


zur Verbüßung der Haft angewieſen. Eine Sonderung der 
Strafgefangenen iſt gegenwärtig, wo Freiheitsentzjehungen 


wegen Preß⸗ und ähnlicher Vergehen nicht mehr zu den ver⸗ 
ürfniß 


einzelten Erſcheinungen gehört, um ſo dringenderes Bed 
geworden.“ 

Gumbinnen, 27. Juni. Geſtern wurde der von dem 
Director der hieſigen höheren Bürgerſchule, Dr. Ohlert, geſtif⸗ 
tete Turnverein unter lebhafter Betheiligung der Einwohner aus 
allen Ständen eröffnet. Die Turnvereine aus Königsberg, 
Inſterburg, Stallupönen, Eydtkuhnen, waren zahlreid u 
treten. — Die Zeichnungen und Pläne zu der neu zu er⸗ 
bauenden Gaßanſtalt find bereits fertig. Auch der Grund 
und Boden zur Anlage der Gebäude iſt bereits erworben. 
Die Koſten von 50,000 % werden durch Ausgabe von Obli⸗ 
gationen beſchafft werden. — Die Witterung iſt dauernd 
warm und feucht, die Getreidefelder ſtehen durchweg ſehr gut 
und eine vorzügliche Ernte iſt, falls nicht beſondere Wikte⸗ 
rungsverhältniſſe eintreten, zu erwarten. Dabei iſt allerdings 
auf ein Steigen der Getreidepreiſe nicht zu rechnen, zumal 
in hieſiger Gegend noch viele alte Vorräthe an Getreide vor⸗ 
handen ſind und die wieder eingelyetene Blokade die 2 0 5 
verhindert. Trotzdem iſt der Getreide Transport don hier 
eede 


j „ja bis 70 Waggons mit Getreide un 
fortführt. 8 

— Der zum Regierungs- und katholiſchen Schulrath für 
den Regierungsbezirk Bromberg deſignirte katholiſche Pfarrer 
Licentiat Schmidt zu Ichlenz bei Tuchel hat die Annahme 
gedachter Stelle abgelehnt. 5 


Vermiſchtes. 8 
— Das Berliner Feuerwehrcorps beſteht gegenwärtig 


aus 40 Oberfeuermännern und 180 Feuermännern, 50 
noch die Sprſtzenmannſchaften hinzukommen. Die Unter al⸗ 


tungskoſten belaufen ſich auf 80,000 % jährlich. 
Börfendepefchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 28. Juni 1864. Aufgegehen 2 Uhr 7 Min. 
Angekommen in: Sana che 45 Min, * 
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Berliner Marktes haben ſich auf Nb ee Platze 


ehufs Comp 


na 
Ruf. Banknoten 
R Wedel‘ London 


iſt Mehreres umgegan⸗ 
Die Preiſe im Allgemeinen unverändert. Stimmung günſtig. 


} Frachten. 

Danzig, 28. Rn London 5s. 6d., Hull 58. 3d., 
Firth of Forth 48. 6d., 5s. u. 58. 6d., Firth of Forth oder 
Kohlenhäfen ds. 6d. Yar Or. Weizen. Amſterdam 2 30 
ze Laſt Roggen. Stockholm Beo. A 6 gen Hambg. Luft 
Roggen. London 198. pro Load Sleeper. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Bekanntmachung. 

Die — von circa 1600 Schachtruthen 
Feldſteine zur Chauſſeeſtrecke von No. — 
525, d. i. von Fichtenkrug bis hinter Artſchau, 
ſoll in einzelnen Partien oder auch im Ganzen 
a werden. 

Mut fteht ein Termin auf 
ittwoch, den 6. Juli 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Krüger an der 
Matſchkauer Brücke an. 5 
Die Bedingungen konnen gegen Erſtattung 
der Copialien abſchriftlich mitgetheilt oder bei 
dem Unterzeichneten in Guteherberge eingeſehen 
werden. Portofreie Offerten ſind daſelbſt vor 
dem Termin abzugeben. 5 
Guteherberge, den 26. Juni 1864. 
Der Baumeiſter 5 
Brown. [13701] 


Sy dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Ernft Wagner iſt zur Ver⸗ 

— und Beſchlußfaſſung über einen Accord 
Termin au 


den 16. Juli d. J., 
\ 4 Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
5 — No. 15 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
igten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelden weder ein Bor: 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungs⸗ Recht in Anſpruch ger 
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Accord berechtigen. 
Danzig, den 25. Juni I 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Der Commiſſar des Concurſes. 
Paris. [3702] 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Julius Wilhelm Fuhrmann 
ier iſt a Anmeldung der Forderungen der 
oncursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 
1. Auguſt 1864 einſchließlich feſtgeſetzt worden. 
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, 
diejelben, fie mögen bereits rechtshängig fein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich 
oder au Protokoll anzumelden. 
er Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 17. Februar cr. bis zum Ablauf der zwei⸗ 
ten Friſt angemeldeten Forderungen ift ni 
den 1. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 5 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt: und Kreis⸗ 
Gerichts Rath Paris im Terminszimmer No. 
15 anberaumt, und werden zum Erſcheinen in 
dieſem Termin die ſämmtlichen Gläubiger auf⸗ 
gefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten angemeldet haben. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelden und ihrer Anlagen 


beizufügen. 4 
- Geber Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk feinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und — den Acten anzeigen. 
er dies unterläßt, kann einen Beſchlu 
i äßt, k einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Belannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Sch ö⸗ 
nau, Juſtizräthe Beſthorn, Breitenbach, 
Walter und Bluhm zu Sachwaltern vorge⸗ 


5 - 

anzig, den 15. Juni 1864. i 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 3469 


˙³ ee ra et 
Oeffentliche Bekanntmachung. 
An der neu einzurichtenden evangeliſchen 

Stadtſchule bierſelbſt, welche am 1. October d. 

8 ins Leben treten ſoll, ſind noch folgende 

Stellen vacant: g 

1) die erjte Lehrer- oder Rector⸗Stelle mit 
einem firen jährlichen Gehalte von 500 %e, 

2) die zweite Lehrerſtelle mu einem fixen Jahr 
resgehalte von , 

3) die dritte Lehrerſtelle mit einem fixen Jah⸗ 
resgebalte von 250 %g. Mit letzterer Stelle 
wird das Organiſten⸗Amt an der evange⸗ 
liſchen Kirche verbunden, welches durch Stol⸗ 

ebühren und mit einer Quantität freien 

tennholzes dotirt iſt. g 

Für die Rector⸗Stelle wird ein Literat, für 
die zweite Lehrerstelle die Abſolvirung des Rec⸗ 
tor⸗Examens, und für die dritte Stelle die Aus⸗ 
bildung in einem Seminar verlangt. 

Bewerber werden erſucht, ſich bis zum 31. 
Juli d. J. bei dem unterzeichneten Borſitzenden 
der Schul⸗Commiſſion unter Beifügung ihrer 
Atteſte zu melden. 

Berent, den 18. Juni 1864. 


Die Schul⸗Commiſſion. 
Bloebaum, Rechtsanwalt, 
3466) Voiſitzender. 


Bekanntmachung. 

Zu der im künftigen Jahre zu erbauenden 
Gasanſtalt gebrauchen wir 250 bis Mille 

gut gebrannte und 150 bis 200 Mille hart ge 

brannte Ziegel mittleren Formats, ſo wie 100 

bis 150 Schachtruthen geſprengte Fundament⸗ 


ſteine. 

Alle diejenigen, welche Neigung haben uns 
dieſe Materialien in der Zeit vom 1. October 
cr. ab bis 1. April k. J. hierher zur Bauſtelle 
entweder im Ganzen oder einen namhaften Theil 
derſelben zu liefern, fordern wir hierduich auf, 
uns ihre Offerten und Forderungen in einem 
verſiegelten Submiſſions⸗Schreiden bis zum 
3. Auguſt cr. mitzutheilen. Sämmtliche Sub: 
miſſions⸗Schreiben werden in der Sitzung am 
3. Auguſt er. eröffnet und der Zuſchlag in ſpä⸗ 
teſtens 14 Tagen den Offerirenden mitgetheilt 
werden. 

Die Zahlung erfolgt nach beendeter Tiefe: 
rung, jedoch ſollen auch während der Lieferung. 
verhältnißmäßige Abſchlagszahlungen geleiſtet 
werden. 

Graudenz, den 20. Juni 1864. 3607) 


Der Magiſtrat. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt-Dampſſchiffſahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗York, 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Boruſſia, Capt. Meier, am 9. Juli. Germania, Capt. Ehlers, am 20. Augnuſt. 
Saxonig, „ Trautmann, am 23. Juli. Vornſſia, = Meter, am 3. Septbr. 
Teutonia, * Haack, am 6. Ang. Saxonia rautmann am 17. Septbr. 
˖ 3 E 2. 10 für ordinaire, £ 3. 10. für feine Güter pr. ton von 40 hamb. Cubitfuß 
mit Primage. a 5 
Paffagepreiſe: Erſte Kajüte Pr.⸗Crt. * 130, Zweite Kajüte Pr⸗Crt. & 110, Zwi⸗ 
ſchendeck Pr.⸗Crt. & 70. : 8 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Sepeiäifte finden ſtatt: 
am 15. Jult pr. Packetſchiff „Oder,“ Capt. Winzen. / 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg, 
fo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung 
giltiger Verträge für vorſtehende Schiffe uur ausſchließlich allein zur Perſonen⸗Beför⸗ 


all gang 


derung bevollmächtigten General⸗Agenten 


H. E Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2, 


und den deſſenſeite in den Provinzen beſtellten, von der Königl. Regierung conceifionirten 


Haupt- und Special⸗Agenten. 
8. Wegen 


Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich eben⸗ 


falls an den vorgenannten General⸗Agenten zu wenden. 11988 


Berliner Abend 


Redacteur: Proſtſſor Dr. Retslag, N 
hat ſich durch ihre energifche liberale Haltung in unſeren innern Verfaſſungskämpfen, wie in der 
großen Frage des Augenblickes durch eine freimüthige Unterſtützung einer Poliuk, die, ob von vorn⸗ 
herein beabſichtigt oder nicht dahin führen muß, das Anſehen Deutſchlands und Preußens zu ver⸗ 
mehren, eine Anerkennung verſchafft, welche binnen Kurzem die Zahl ihrer Freunde ſaſt verdreifacht 


bat und ihr täglich neue Anhänger autührt. 
Dieſe Zeitung enthält alle die El 


emente eines guten, täglichen politiſchen Journals, wie Leit⸗ 


artikel und eine überſichtliche Darſtellung der Tagesereigniſſe, lekale Notizen, Theater⸗Kritiken, Bü⸗ 


cher⸗Beſprechungen, Handel: und Ve kehrs⸗Bexichte. 


Außerdem bringt ſie intereſſante vermiſchte 


Notizen aus allen Gebieten des Lebens und Feuilleton⸗Artikel zur Belehrung und Unterhaltung. 
— es giebt wohl kaum eine Zeitung, die ſich bei fo geringem Preiſe eines fo reichhaltigen Mate: 


rials rühmen könnte. 


1 finden die weiteſte Verbreitung und werden pro Petitzeile nur mit 1; Hr, berechnet. 
ie Zeitung erſcheint taglich des Abends um 44 Uhr in Berlin. f 
Der Abonnementspreis iſt pro Quartal in Preußen bei allen Poſt⸗Anſtalten 25 Hr, im 


übrigen Deuſchland 1 % 1 Au 


Verliner igeblatt, 
Jerliner Anzeigeblatt, 
Geſchäfts⸗Bülletin und Centralblatt für Offerten und Geſuche. 

Das „Berliner Anzeigeblatr“ iſt die einzige Zeitung, welche ausſchließlich alle 
Verkäufe, Verpachtungen und Subhaftationen aus direeter Hand (ohne Vermittler) mit⸗ 
theilt, und bietet ſomit eine ſorgfältige Total-ueberſicht aller derartiger Angebote, welche in 
den zahlreichen Amtsblättern und Zeitungen zeritreut find. Zugſeich enthält das Blatt die vollſtän⸗ 
dige Liſte aller größeren Muetionen und Lieferungs Submiſſionen. 8 

Als Beilage liefert das Blatt den vollnäldigen Stellen Anzeiger für Handel, 


Mehrfach, Landwirthſchaft, 


Forſtweſen ꝛc., überbaupt tür alle Wiſſenſchaften, 


Künſte und Gewerbe, Arbeitsmarkt und Civilverſorgungs⸗Eiſtez und beingt jede eins 
zelne Nummer mehre hundert Bacanzen aus dem In- und Auslande mit genauer An⸗ 
gabe der Brircipäle, Patrone, Behörden ꝛc., an welche die Bewerbungen zu richten find. 

8 Das Abonnement pro Quartal nur 15 Sar. 
(ercl. Poſt⸗auſſchlag) wird daber Leſekabinetten, Capitaliſten, Kaufluſtigen und Stelle: 


fuchenden von größtem Intereſſe ſein und bittet man pro III. Quartal die Beſtel 


lung bei allen Poſtämtern ſchleunigſt zu machen. - 

Inſerate im „Berliner Anzeigeblatt “, insbeſondere Verkäufe und vergl, 
find bei der großen Verbreitung des Blattes ſteis von günſtigem Erfolge und wird tie Zeile mit 
2 Apr berechnet. Auch übernimmt die Redaction die weitere Vermittelung und Correſpon⸗ 
denz aller in dem Blatt annoncirten Werfaufs-Mnträge unentgeltlich. 


m 20. Juli d. J. beginnt zu Königsberg 
ein Lehrgang zur Ausbildung von Turn⸗ 
lehrern und Vorturnern. Derſelbe ſoll diesmal 
verſuchsweiſe nur 3 Wochen dauern. Der Un⸗ 
terricht in demſelben wird unentgeltlich ertheilt 
und wird folgende Lehrgegenſtände umfaſſen: 
-Sreiübungen, Stabübungen, Hantelübungen, 
orträge über Vereins⸗Turnen, über Mädchen⸗ 
turnen und über einige anatomiſche und phyſio⸗ 
logiſche Grundbegriffe (Lebrer Dr Münch en⸗ 
berg); das Turnen an den 
träge über den Bau der Geräte, über Einrich⸗ 
tung von Turnplätzen und über Schulturnen 
(Lehrer Dr. Emil Müttrich). 

Jadem wir dieſes zur öffentlichen Kenntniß 
bringen, bitten wir namentlich die Herren 
Lehrer und die Gemeinde Behörden derjenigen 
Städte und Drtihaften, in welchen das Turnen 
noch gar nicht oder mangelhaft betrieben wird, 
dieſem Unterneh enen ihre Aufmerkſamkeit zuwen⸗ 
den zu wollen. Die Anmeldungen bitten wir 
bis zum 13. Juli an den Unterzeichneten zu 
richten. (3705 

Elbing, den 7. Juni 


1864 
Für den Verwaltungs- Ausſchuß 
der Preuß. Prov.⸗Turn⸗Kaſſe 
Dr. Konrad ; Friedländer in Elbing. 


Tilſiter Wochenblatt 


beginnt mit dem 1. Juli d. J. das dritte 
Quartal ſeines 49. Jahrganges und hat ſich im 
Laufe dieſer langen Zeit einen nicht unbedeu⸗ 
tenden Leſerkreis zu erhalten gewußt, indem es 
ſtets ein gern geſehener Hausfreund geblieben iſt. 

„Das Tilſiter gemeinnützige Wochen⸗ 
blatt“ erſcheint wöchentlich 3 mal, in größ⸗ 
tem Quart⸗Format und bringt wahrheitsge⸗ 
treue Mittheilungen über alle im Orte vor⸗ 
kommenden Ereigniſſe, Berichte über das Schwur⸗ 
ericht, die Stadtverordneten⸗Verſammlungen, 

arktberichte ꝛc, Correſpondenzen aus den grö⸗ 

Bern Städten der Provinz und der Umgegend, 
giebt eine kurze Ueberſicht von den wichtigſten 
und intereſſanteſten Vorgängen auf dem Ge⸗ 
biete der Politik, ohne die neuerdings faſt über: 
ſti efmütterlich behandelte Belletriſtik 
auszuſchließen. Humor und Satyre ſollen ſtets 
willkommene Mitarbeiter ſein. Es wird ſich 
nach wie vor als ein Organ der Fortſchritts⸗ 
partei betrach en. — Zahlreiche Anzeigen, welche 
durch das Blatt weitere Verbreitung finden, ma⸗ 
chen öfters Beilagen nöthig. 1 5 

Man abonnirt mit 175 Sgr. vierteljährlich 
bei allen Poſtanſtalten, welche das Blatt für 
dieſen Preis porto- und ſtempelfrei liefern. 

Tilſit, 1864. Der Herausgeber 

. Heinr. Poſt. 

illardbälle und Kegelkugeln offerirt 

3679 Schramm, Frauengaſſe 52 


vpolhelen u. ſich re Wechfel werden getauft 
durch H. G. Woelke, Breitgaſſe No. 33. 


Gerälhen und Vor⸗ 


Allgemeine deutſche 
Arbeiter - Beitung, 


herausgegeben vom Arbeiterfortbildungs⸗ 
verein in, Coburg, beginnt mit dem 1, k. 
Mis. das neue Monats abonnement Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Beſtell⸗ 
4 — für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu 
eziehen durch die Buchhandlungen und 
direct durch die unter zeichnete Expedi⸗ 
tion. Portofreie Lieferung ab hier bei Be⸗ 
tellung von mindeſteus 25 Exemplaren. 
nſertionsgebühr 6 kr. oder 14 Sgr. für die 
dreiſpaltige Petitzeile oder deren Raum, für 
5 ur Arbeitsvermittelung die 
pa 2 — bonnenten⸗ und Inſeratenſammleru 
5 Procent Vergütung: auf je 25 beſtellte Ex⸗ 


emplare zwei Freiexemplare. 


Bei der ernſten Bedeutung der Intereſſen, 
deren entſchieden freiſinnige Vertretung das 
Blatt, unterftügt von tüchtigen ſchriftſtelleriſchen 
Kräften, ſich zur Aufgabe geſtellt hat, darf das⸗ 
ſelbe wohl auch in weiteren Kreiſen, namentlich 
aber bei allen Geſchäfts treibenden ſich 
Beachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 
Fortſchritts und in populärer Weiſe ſorgfältig 
pulanmenfofjenve politiſche Wochenum ſchau 
ommt das Blatt zugleich den Wünſchen derje⸗ 
digen Leſer 7 e deren beſchränkte Zeit das 
Leſen der Tagesblätter nicht geſlattet. 

om Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 
bern der vierte Theil zur Verwendung im 
vi gumtinterefie des Arbeiterſtandes beſtimmt. 


Die Expedition der Arbeiterzeitung. 
14070] (F. Streits e denken 


Dr. Pattison's 


Gichtwatte 


Heil- und Präſervatio Mittel gegen Gicht und 
Rheumatismen aller Art, als gegen Geſichts⸗, 
Bruſte, Hals- und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand⸗ 
u. Kniegicht, Seitenſtechen, Cliederreißen, Ruͤcken⸗ 
und Lendenſchmerz 2c. ꝛc. 
Ganze Packete zu 8 Hs Halbe Packete zu 5 
ſammt Gebrauchsanweiſungen und Zeugniſſen 
Jierſſku, Seiltz, Hundegaſſe 21. und C. 
Ziemſſen, Lan gaſſe 55. Y 2208| 
Ein hieſiges, ſeit emer Reihe von Jahren bes 
ſtebendes Geſchäftshaus, in freguenteſter 
Gegend u. blühendſter Nahrung, iſt Umſtände 
halber, zu ve kaufen. — Bei ſichern Käufern ge 
nügt auch kleine Anzahlung. — Jede nähere 
Auskunft bei 37041 
Elbing. Heinr. Schultz. 


Zur BadefahrtnachBBröſen 


können ſich noch einige Theilnehmer melden 
Langgaſſe No. 50. 13703 


Einladung zum Abonnement 
auf die „Promberger Zeitung“, 


E Beim Ablaufe des Quartals erlauben wir uns 
zumz Abonnement auf die „Bromberger Zeitung“ für 
das folgende Quartal des Jahres 1864 hiermit 
einzuladen. 

Wir hoſſen, durch zeitgemäße Beſprechung der 
Tagesfragen und durch überſichtliche Zuſammen⸗ 
ſtellung der politiſchen Nachrichten den Anſprüchen 
unſerer geehrten Leſer zu entſprechen. 

Wichtige telegraphiſche Depeſchen werden 
von der „Bromberger Zeitung“ früher gebracht, 
wie von den Berliner Zeitungen. 

Außerdem bringt die Zeitung täglich eine 
telegraphiſche Depeſche über den Stand der Ber⸗ 
liner Getreide-, Spiritus und Oelpreiſe, und der 
Börſen⸗Courſe; aus London und Amſterdam 
wöchentlich 3 Depeſchen; die Produkten⸗ und Bör⸗ 
ſen⸗Berichte ſämmtlicher größeren Handelsplätze 
werden ausführlich mitgetheilt. 

Fiauür den unterhaltenden Theil wird durch ein 
inetreſſantes Feuilleton geſorgt werden. 

Die Zeitung erſcheint taglich mit Ausnahme 
der Sonn- und Feſttage. 

Inſerate finden eine weite Verbreitung, da 
die „Bromberger Zettuug“ zu den in der Provinz 
Poſen und einem Theile Weſtpreußeus am meiſten 
geleſenen Blättern gehört. 

Man abonnirt auf die „Bromberger Zeitung“ 
bei allen preußiſchen Poſt-Anſtalten. Preis vier- 
teljährlich 14 Thlr. 

F. Fischer ſche Buchhandlung. 


Geſchaͤfts-Anzeige. 

Die Seiden farberei von W. Falk empfiehlt 
ſich im Auffärben aller ſeidenen und hald ſeide⸗ 
nen Zeuge, Blonden, wollenen, balbwollenen 
und buummollenen Stoffe in allen Farben; Mö⸗ 
delſtofſe, als Sopha⸗ und Stuhlbezüge, Gardi⸗ 
nen, bunte Caſimir⸗Decken, werden im pracht⸗ 
vollſten Neuroth gefärbt, daß jedes Muſter nach 
dem Färben wieder hervortritt, ſeidene, wollene 
und Kattun⸗Roben werden in allen Farben und 
Muſtern bedruckt. 

Breitgaſſe 14. W. Falk, Breitgaſſe 14. 


Durch eine Centrifugal⸗Trocken⸗Maſchine 
bin ich in den Sta d geſetzt, ſchwere Tuche, 
Teppiche, Long⸗Chales, Herren» und Damen⸗ 
Garderoben, aufs eleganterte zu waſchen, daß 
die Farben nach dem Waſchen wieder fo hervor⸗ 
teten, als dieſelben neu geweſen find. [3676) 
Breitgaſſe 14. W. Falk, Breitgaſſe 14, 
Teinturier de France. 
uf dem Rutergute Goluschütz per Kotomierz 
ſtehen 150 Stück ſtarke fette Dm 


Verkauf. B 
SE Melikate Matjes-Heringe empfiehlt 
in 4, 32 und einzeln hilligst. (3666 


C. W. H. Schubert. 


Gia junger Mann, der die Land irhſchaft 
auf einem größeren Gute erlernt hat und 
ein gutes Zeugniß beſitzt, wünſcht auf einem 
ahnlichen Gute als Volontair einzutreten. Schrift: 
liche Meldungen werden unter A 3595 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 7 
Ein Zteplermeiſter, welcher mehrere Jahr einer 
der größten Ziegeleien vorgeſtanden, mit 
Schlemmerei, ſo wie mit jeder Zubereitung des 
Lehmes bekannt iſt, ſucht zu Martini d. J eine 
Stelle. Näheres in der Expedition dieſer Zei⸗ 
tung unter No. 3593. Auf Verlangen kann auch 
Caution geſtellt werden. 


Gade auch Lehrlinge werden 
nachgewieſen fo wie placirt durch 


einr. Schultz. 
Er Bürgerſchützenhaute an der Allee 


i e großes Fernro r 


aufgeitelle worden, 


Seebad Bröfen. 


Heute Mittwoch, den W. Juni, bei i 
ic Fr gaiahe Concert. Pahl aünjir 


bl, 
(36 Muſikmeiſter. 
S Mäuſe, Wanzen, ueb 
Ratten, Brut, Schwaben, ran 5 
fen, Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem 
folge und 2jähriger Garantie. Auch empfehle 
meine arate zur Vertilgung des Unge⸗ 


g Wilh. Dreyling, 

Königl. app. Kammerjäger, Heil.⸗Geiſtgaſſe 60, 

Augekommene Fremde am 28. Jun 1864, 
N 2 v. Stoſch a. 

a. Berlin. Kaufl. v. d. Crone a. Has 

a. Gera, v. d. Duden a. 2 — * 2 
Hotel de Serlin: Kaufl. Wehmeyer a. 

—.— Friedrichſohn a. Berlin, Simon a. 
ankfurt, Meller a, Breslau, Hoffmann a. 

Königsberg, Neumüller a. Cöln, Lehmann a, 


oſen. 

Walter's Hotel: Rittergutsbeſ. Toevenar 
a Salau. Adminiſtrator Goldſchmidt u. Ren⸗ 
dant Hermes a. Bictowo. 

Hotel de Tporu: Gutsbeſ. Lielienfeldt a. 
Pr. Holland. Rentier Beſchever a. Berlin. 
Archivar Horſtmann a. Coburg. Fabrikant 
Timme a Baden. Kaufl. Boertcher a. Schweid⸗ 
nig, Lichtenſtein a. Stralſund, Overlach a. Cöln, 
Reimann a. Breslau, Falk a. Mainz. 

get zum Kronprinzen: Kaufl. Obloff 
a. Burg, Wolff a. Neheim, Schmidt a. Berlin. 

Hotel zu den drei Mohren: Rittergutsbeſ. 
Sckacple a. Salzwedel. Amtmann Horn a. Os⸗ 
lanin. * . ne Kuuff⸗ 
mann a. Pr. argardt, Hirſchfeld a. Berli 
Henkel a. Me deburg. ® 25 

Bujacks Hotel: Gutsbeſ. Binſmer n. Gem. 
& Sen . Aachen eg ei 
au. Lieut. a. nter a. Königsberg. Re 
nungs Rath Dodhorn a. Poſen. Rentier 1 
Unruh a Schneidemübl. Schiffs⸗Kapitain Gras 
bon a. Wollgaſt. Kaufl. Schmidt u. Cohn a, 
Berlin, Lutke a. Behrend. 

Hotel de Oltva: Gutebeſ. Hirſchmann a, 
Juan n Kaufl. Fürſtenberg, Gaspari u. 
Burau a. Neuſtadt, Lohmann u. Liedke a. Ber⸗ 
lin, Wötzel a. Loͤſchwitz. 5 

Hotel de Stolp: Brauereibeſ. Maſurke, 
Sattlermſtr. Waſchinski u. Matroſe Kloz a. 
Puig. Kfm. Maverheim a. Berlin. 


Druck und Verlag von A W. Kafemann 
in Danzig. g 


Elbing. 


